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Liebe Zwingnerinnen und Zwingner  

Editorial 

Neben Hitze, Dürre und ihren Folgen für 
Mensch und Natur hat uns in diesen Ta-
gen ein weiteres ‘heisses’ Thema be-
schäftigt: Die Absicht des Kantons, im Zu-
ge der Anpassung des Richtplans auf 
Schäftlete, einschliesslich der Erweiterung 
Chlus, einen Deponieeintrag für unver-
schmutztes Aushubmaterial einzutragen 
zu lassen. 

Deponien sind allerdings wesentlich mehr 

als nur ‘heisse Themen’ – in der öffentli-

chen Diskussion sind sie im wahrsten Sin-

ne des Wortes ‘heisse Eisen’: Die unter-

schiedlichen Interessen und Positionen 

aller betroffenen Parteien unter einen Hut 

zu bringen, hat einiges mit der Quadratur 

des Kreises gemeinsam.  

Denn einerseits tragen wir, als Verursa-

cher von Aushubmaterial, auch eine Mit-

verantwortung für seine Beseitigung. An-

dererseits vernichten Deponien die Le-

bensräume von Pflanzen und Tieren und 

mindern auch durch Folgebelastungen wie 

zusätzlichen Verkehr, den Erholungswert 

der betroffenen Räume für uns Menschen.   

In einer abschliessenden Gewichtung und 

Abwägung dieser Faktoren hat der Ge-

meinderat an seiner Sitzung vom 20. Au-

gust entschieden, den vom Kanton vorge-

schlagenen Richtplaneintrag abzulehnen.  
 

Den Wortlaut der Vernehmlassung des 

Gemeinderats an die Bau- und Umwelt-

schutzdirektion können Sie auf der nächs-

ten Seite in dieser Ausgabe nachlesen.  

In der Beurteilung der kantonalen Vorlage 

geht der Gemeinderat weit über die Kritik 

an der Evaluation des Standortes Schäft-

lete/Chlus hinaus und verweist auf grund-

sätzliche Mängel im Verfahrensprozess. 

Letztlich empfiehlt der Gemeinderat dem 

Kanton, eine generelle Überarbeitung des 

Projektblattes ‘Deponien’ vorzunehmen. 

 

Auch der Gemeinderat von Blauen hat 

beschlossen, den Richtplaneintrag – mit 

einer der Zwingner Vernehmlassung in-

haltsgleichen Begründung – abzulehnen. 

Damit ist sichergestellt, dass unsere Ver-

tretungen im Landrat dort allenfalls mit 

‘einer Stimme’ gegen das Vorhaben der 

Regierung argumentieren können. 
 

Im Namen der Gemeinde Zwingen richten 

wir ein herzliches Willkommen an Hans-

Peter Schneider, der das Departement 

„Bau- und Planungswesen“ übernimmt als 

neuen Gemeinderatskolleg. 

 

Abschliessend möchte ich Sie ermuntern 

und bitten, die zahlreichen Gelegenheiten 

zur aktiven Mitarbeit bei den anstehenden 

Projekten wahrzunehmen. Der Gemeinde-

rat freut sich auf eine gute und gedeihliche 

Zusammenarbeit. 
 

 

Ermando Imondi, Gemeindepräsident 
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Ein Neuanfang für unsere Primarschule Zwingen  

Als ich vor gut 14 Jahren für meine Fami-
lie einen idealen Wohnort im Baselbiet 
gesucht habe, standen einige Kriterien für 
diese Wahl an vorderster Stelle: die 
Wohnqualität, die Steueroptimierung, die 
gute Verkehrslage und die Attraktivität des 
Dorfes selber. Die gute Schule mit dem 
hervorragenden Ruf sowohl des Kinder-
gartens, als auch der Primarschule und 
die schöne Umgebung mit eigenem 
Schloss haben mich schliesslich dazu be-
wogen, nach Zwingen zu ziehen. Meine 
Tochter hat hier zuerst die Spielgruppe, 
dann den Kindergarten und schliesslich 
bis am Ende des letzten Schuljahres die 
Primarschule besucht. In all den Jahren 
als Mutter eines Schulkindes konnte ich 
die Entwicklung meiner Tochter gut verfol-
gen und hatte stets nur Lob für das grosse 
Engagement der Lehrerinnen und Lehrer 
des Kindergartens und der Primarschule 
übrig.  
 
Durch die grosse Aufmerksamkeit der Me-
dien und die Negativschlagzeilen der letz-
ten Monate ist unsere Schule jedoch un-
glücklicherweise in den Fokus der Auf-
merksamkeit gerückt. Der Ruf unserer gu-
ten Schule wurde in Frage gestellt, vieler-
orts kritisiert und als Hochburg der Anthro-
posophie angeprangert. An dieser Stelle 
möchte ich mich zum ersten Mal als direkt 
Betroffene, sowohl als Gemeinderätin, als 
auch als Schulrätin und Mutter zu diesen 
Vorkommnissen äussern: 
 
In der Vergangenheit sind unbestreitbar 
Fehler begangen worden. Der Schulrat 
hätte vielleicht bereits vor Jahren erken-
nen sollen, dass das akzeptable Mass an 
anthroposophischem Unterricht über-
schritten wurde. Der Schulleiter hätte 
schon vor Jahren einsehen sollen, dass 
anthroposophische Elemente im staatli-
chen Schulunterricht nur sehr beschränkt 
und zeitlich begrenzt eingesetzt werden 
dürfen. Die angeprangerten Lehrerinnen 
selber hätten wissen sollen, dass die Ru-
dolf Steiner-Methoden in diesem Umfang 
nicht erlaubt sind. Sowohl die Lehrerin, die 
alles angestossen hat, als auch Teile der 
Eltern der betroffenen Schulklasse, hätten 
den Weg zu den Medien nicht einschlagen 
sollen. Das sind viele Handlungen, die 
nach reiflicher Überlegung und in Kenntnis 
der aktuellen Sachlage hätten verhindert 

werden können. Diese Erkenntnisse kom-
men jedoch leider zu spät, der Schaden 
wurde bereits angerichtet. Nun gab es nur 
noch einen Weg: Bereinigung der Situati-
on und aufgleisen eines Neuanfangs. Vie-
le Fehler sind geschehen und der Schulrat 
musste diese Fehler so gut und schnell es 
ging beheben und die Schule wieder auf 
normalen Kurs bringen. Sowohl Schülerin-
nen, Schüler und Eltern, als auch Lehre-
rinnen und Lehrer sowie die Bevölkerung 
selber haben in den letzten Monaten ge-
sehen, dass unsere gute Schule mit 
Schmutz beworfen und Kritik überhäuft 
wurde. Die Vergangenheit lässt sich leider 
nicht umschreiben. Nein, was wir machen 
können, sind die Ereignisse korrekt erken-
nen und verarbeiten und schliesslich müs-
sen wir gänzlich zu einem Abschluss kom-
men! Ruhe schaffen für die Kinder, die 
Lehrerinnen und Lehrer, die Eltern und die 
Zwingender Bevölkerung im Allgemeinen. 
 
Die externe Evaluation wird unsere Schule 

bis ins Detail analysieren und vielleicht 

dabei noch andere verdeckte Mängel ans 

Licht bringen. Das ist auch gut so, denn 

solche Fehler, wie sie begangen wurden, 

dürfen in Zukunft nie mehr geschehen. 

Die Zeit für einen Neuanfang ist gekom-

men. Neue Schulräte, neue Lehrer und 

Lehrerinnen und ein neuer Schulleiter er-

warten uns im neuen Schuljahr. Diese 

Neuzugänge werden einen frischen Wind 

bringen. Ich freue mich auf diese neuen 

Herausforderungen und bin überzeugt, 

dass unsere Schule bald wieder den ta-

dellosen Ruf vorweisen wird, den sie ver-

dient. 

 

Nathalie Caduff, Gemeinderätin 

September 2018 
Gemeinderat 
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Ressort Öffentliche Dienste 

Sanierung Dorfstrasse 

Als Abschluss der Sanierungsarbeiten des 
vorderen Teiles der Dorfstrasse, mit dem 
Ersatz der Wasser- und Abwasserleitun-
gen und dem Einbau der Gasversorgung, 
wurde Mitte August der Asphalt Deckbe-
lag eingebaut. 

 

Die Wasserleitung wurde gemeinsam mit 
dem WVB (Wasserverbund Birstal) reali-
siert. Sie dient dem WVB zwischen Lö-
wenplatz und Eichliplatz als Transportlei-
tung und der Gemeinde als Versorgungs-
leitung, an der die Liegenschaften ange-
schlossen werden. 

 

Neben der Wasserleitung hat auch die 
Gasag das Gasleitungsnetz in der 
Dorfstrasse ausgebaut und über eine be-
stehende Leitung von Laufen her mit einer 
Birs - Querung erschlossen. Die Gasag 
prüft weitere Netzerweiterungen in Zwin-
gen, um diese Option einer preiswerten 
und umweltfreundlichen Energie weiteren 
Liegenschaften anbieten zu können. 

 

Die dritte und letzte Etappe „Sanierung 
Dorfstrasse“ ist für 2019 im Aufgaben- und 
Finanzplan vorgesehen. Die Kostenschät-
zung für den oberen Teil der Dorfstrasse 
liegt vor und wird für das Budget noch-
mals geprüft. Damit sind dann alle 120-
jährigen (!) Leitungen der Dorfstrasse er-
neuert. Für die Ausgestaltung des Deck-
belages im oberen Teil der Dorfstrasse 
werden von der Bauverwaltung Optionen 
aufgezeigt, die dann an der Gemeindever-
sammlung endgültig zu beschliessen sind 
(a) Pflästerung wie bestehend, (b) Pfläste-
rungen gemäss Landschaftsplan 
„Umgestaltung Dorfstrasse“. 

 

 

 

 

 
 

Der Dorfkern von Zwingen wird neu mit 
Erdgas versorgt 

In Zwingen werden im Dorfkern neu meh-
rere Liegenschaften durch die Erdgas AG 
Laufental-Thierstein (GASAG) mit Erdgas 
versorgt. Die Bauarbeiten der 1. Etappe 
sind beendet. 

 

Einen Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit 
der GASAG bildet der Ausbau des Erd-
gasnetzes in Zwingen. Anfangs Juli 2018 
konnten nach rund einem Jahr die Bauar-
beiten für die 1. Etappe der Erschliessung 
des Dorfkerns von Zwingen abgeschlos-
sen werden. Die Gemeinde Zwingen als 
Aktionärin der GASAG ist daran interes-
siert, das Verteilnetz im Dorf auszubauen 
und private sowie öffentliche Liegenschaf-
ten mit dem kostengünstigen und umwelt-
freundlichen Energieträger Erdgas zu ver-
sorgen. 

 

Die Leitung, welche die Papierfabrik Zwin-
gen mit Erdgas versorgte, war nach der 
Schliessung des Industriekomplexes still-
gelegt worden. Nun ist sie verlängert und 
als Zuleitung für die Erdgasversorgung im 
Dorfkern wieder in Betrieb genommen 
worden. Sie führt von der Druckredukti-
onsstation «Obermatt» entlang dem Areal 
der ehemaligen Papierfabrik in den Dorf-
kern von Zwingen und unterquert dabei 
die Birs. In der Dorfstrasse wurden neue 
Erdgasleitungsrohre verlegt und mehrere 
Hausanschlüsse installiert.  

 

Sieben private Liegenschaftseigentümer 
haben sich sofort entschlossen, das Ener-
gie Angebot «quasi vor der Haustüre» zu 
nutzen. Sie haben ihre Liegenschaften 
(Ein- und Mehrfamilienhäuser) an dem 
neu erstellten Gasnetz angeschlossen 
und die entsprechenden Verträge für die 
Erdgaslieferung unterzeichnet. Das alte 
Schulhaus der Gemeinde an der 
Dorfstrasse wird neu ebenfalls mit Erdgas 
versorgt. Für die Erschliessung von Zwin-
gen mit Erdgas hat die GASAG rund 
220'000 Franken aufgewendet. 

Gemeinderat 
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Im Rahmen der Sanierung von weiteren 
Wasserleitungen sind Erdarbeiten im Ge-
meindebann geplant. In diesem Zusam-
menhang wird die GASAG wiederum Erd-
gasleitungen verlegen und für weitere Lie-
genschaften eine Anschlussmöglichkeit 
schaffen. So prüft die Einwohnergemeinde 
Zwingen, das Primar- und Sekundarschul-
haus am Friedhofweg mittelfristig eben-
falls mit Erdgas zu beheizen. Die GASAG 
ist zudem daran interessiert, die geplanten 
Neubauten auf dem ehemaligen Areal der 
Papierfabrik Zwingen mit Erdgas zu ver-
sorgen. Die entsprechenden Kapazitäten 
sind vorhanden. 

 

GASAG in Kürze 

Die Aktiengesellschaft Erdgas AG, Lau-
fental-Thierstein wurde 1993 gegründet. 
Zu den Aktionären gehören die EBM, wel-
che das Mandat für die Geschäfts- und 
Betriebsführung innehat, sowie die Ge-
meinden Breitenbach, Brislach, Büsser-
ach, Dittingen, Grellingen, Laufen, Meltin-
gen, Zullwil und Zwingen. 

Geschäftsführer ist Hr. Thomas Wälchli. 
 

Ausbau Radroute Kanton Balselland / Er-
satz Gehsteg Strengenfeld 

Das TBA BL plant die kantonale Radroute, 
welche heute auf der Basel- resp. Lau-
fenstrasse verläuft, künftig abseits dieser 
Strassen zu führen, nicht zuletzt weil die-
se Strassen 2020 an das ASTRA überge-
hen und ausserdem ein früherer politi-
scher Vorstoss eine Verbesserung der 
Gesamtsituation für Radfahrer (v.a. auf 
Schulwegen) im Laufental forderte und 
diese bislang nur abschnittsweise erfolgen 
konnte. 

 

Geplant ist ein abgetrennter Rad-/
Fussweg zwischen Grellingen und Zwin-
gen, Reckholderstrasse. Von dort soll die 
Route über den Grienweg und Weiden-
weg zur Birs geführt werden. Die beste-
hende Birsbrücke selbst wird ersetzt und 
nebenan neu gebaut, gleichzeitig verbrei-
tert und aufgrund des HQ100 (100 jähri-
ges Hochwasser) angehoben werden. Ei-
ne entsprechende Vereinbarung zu dieser 
Brücke zwischen TBA BL und der Ge-
meinde Zwingen liegt vor. 

Von der Birsbrücke soll der Weg weiter 
zur Schule und zum Friedhofweg führen. 
Über die Hinterfeldstrasse verläuft dann 
die Radroute weiter Richtung Brislach so-
wie Richtung Laufen (entlang der SBB-
Linie). Diese Radroute zwischen Zwingen 
und Laufen wurde bereits vor ein paar 
Jahren auf den Langhagweg südlich der 
SBB-Linie verlegt und diese Strecke auch 
entsprechend signalisiert. Dieser Weg 
führt zwar nicht direkt ins Zentrum von 
Laufen, erschliesst aber das Gymnasium.  

 

Die Hinterfeldstrasse (Kantonsstrasse) ist 
ebenfalls Teil der kant. Radroute, ist aber 
noch nicht entsprechend ausgebaut. Das 
TBA BL hat aber bereits 2014 geprüft, 
welche Massnahmen dort erforderlich wä-
ren und hat diese anlässlich einer Info-
Veranstaltung der Bevölkerung vorgestellt. 
Die Begeisterung war aufgrund des damit 
verbundenen Landerwerbs bescheiden. 
Das TBA wird aber in den nächsten Jah-
ren die Hinterfeldstrasse instand stellen 
müssen und dann müssen auch die bauli-
chen Massnahmen zugunsten der Rad-
route erneut geprüft werden. 

 

Aufgrund dieser Situation unterstützt die 
Gemeinde Zwingen die direkte Verbin-
dung zum Friedhofweg (oder besser noch 
zur August Cueni-Strasse) zu führen. Die-
ser Ansatz kommt dem TBA aufgrund der 
Direktheit sehr entgegen. Eine Führung 
zur August Cueni-Strasse (oder noch wei-
ter südlich) würde zudem den Abschnitt 
auf der Hinterfeldstrasse für die Radfah-
renden zusätzlich reduzieren. 

 

Die Gemeinde Zwingen fordert vom TBA 
zu prüfen, ob die Fussgänger (zu Fussball
- und Tennisplätzen) nicht kreuzungsfrei 
unter dem neuen Rad-/Fussweg geführt 
werden können. Zudem muss die Zufahrt 
für Traktoren und Lastwagen für den 
Platzunterhalt beidseitig des Rad-/
Fussweges gewährleistet sein. 

 

Auf dieser Basis werden nun durch TBA 
BL Pläne erarbeitet, die dann der Bevölke-
rung bei einer Orientierung im Oktober 
2018 vorgestellt werden. 
 
Thomas Schmid, Gemeinderat 
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Amtliches 

Neue Mitarbeitende der Gemeindeverwaltung Zwingen 

Seit dem 1. Juni 2018 heissen wir Frau 

Claudia Hueber bei uns im Team willkom-

men. Frau Hueber arbeitet auf der Bau-

verwaltung und unterstützt die Abteilung. 

 

Per 16. Juni 2018 hat auch Frau Ariane 

Zumsteg als Sozialarbeiterin die Nachfol-

ge von Frau Spaar übernommen. Auch sie 

heissen wir herzlich willkommen in unse-

rem Team. 

 

Wir wünschen beiden Mitarbeitenden ei-

nen guten Start und freuen uns auf eine 

erfolgreiche Zusammenarbeit. 

 

Philipp Felber, Gemeindeverwalter 

Neue Lernende 

Wir gratulieren Marina Stössel zur erfolg-
reich bestandenen Lehrabschlussprüfung 
als Fachfrau Betriebsunterhalt Fachrich-
tung Werkdienst. 
 
Frau Stössel hat bereits ihre zweite Aus-
bildung in Fachrichtung Hausdienst ange-
hängt. Wir wünschen weiterhin viel Erfolg! 

Die Ausbildung im Aussendienst Fachrich-
tung Werkdienst haben im August zwei 
neue Lernende begonnen. Wir heissen 
Nicolas Jermann und Patrick Kremer herz-
lich willkommen und viel Erfolg! 
 
Philipp Felber, Gemeindeverwalter 

Neue Schulsekretärin der Primarschule Zwingen 

Frau Jacquemai danken wir für Ihre 
Dienste und wünschen für die berufliche 
wie auch die private Zukunft alles Gute. 
 
Philipp Felber, Gemeindeverwalter 

Seit dem 1. Juli 2018 hat Frau Nathalie 
Riggenbach das Sekretariat der Primar-
schule Zwingen übernommen. 
 
Wir wünschen auch Frau Riggenbach ei-
nen guten Start und freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit. 

Nachrichten unserer Gemeinde direkt auf Ihr 

Smartphone oder Tablet 

Gemeindeverwalter Philipp Felber hat die 
App Gemeinde News entwickelt, welche 
er der Gemeinde Zwingen kostenlos zur 
Verfügung stellt. 
 
Die Gemeinde kann die Empfänger über 
die App schnell und einfach per Push-
Nachrichten über Neuigkeiten informieren. 
Für Empfänger ist die App «Gemeinde 
News» kostenlos.  

Sind Sie an aktuellen Informationen inte-
ressiert?  
 
Sie finden die App zum Download unter 
https://www.gemeinde-news.com oder im 
App-Store sowie bei Google Play unter 
dem Stichwort «Gemeindenews». 
 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

https://www.gemeinde%1fnews.com
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Donnerstag, 25. Oktober 2018 
 
Das Altpapier sowie der Karton werden 
von Haus zu Haus (ab 7.00 Uhr gut 
sichtbar deponiert) bzw. bei den Mehrfa-
milienhäusern an den Kehrichtsammel-

stellen abgeholt (Wo andere Regelungen 
gelten, wurden die Anwohnerinnen und 
Anwohner schriftlich informiert). 

Nächste Papier– und Kartonsammlung 

SBB-Umweltschutzabonnement für Schülerinnen und Schüler 

Der Gemeinderat hat beschlossen, für das 
Schuljahr 18/19 einen Teil der Umwelt-
schutzabonnement-Kosten der Schüler, 
die nicht in Zwingen die Schule besuchen 
können, zu übernehmen.  
 
Bezugsberechtigt sind Sekundarschüler 
die das Niveau A, Niveau E, Niveau P  

oder eine Kleinklasse besuchen. 
Die Erziehungsberechtigten der betroffe-
nen Schüler können gegen Vorweisen des 
Umweltschutzabonnementes bis Ende 
Oktober CHF 200.00 in bar auf der Ge-
meindeverwaltung abholen. 
 

Gemeindeverwaltung Zwingen  

Der Preis pro Tageskarte beträgt 
CHF 45.00. Reservieren Sie die Tageskar-
ten direkt unter www.zwingen.ch oder te-
lefonisch unter 061 766 96 36.  
 
 

Ihre reservierten Karten holen Sie bitte 
innert drei Arbeitstagen bei der Gemein-
deverwaltung ab. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen 

Tageskarte – die unkomplizierte Art zu reisen! 

Hilfe bei Wespen– und Hornissennestern 

Bei der Stützpunktfeuerwehr Laufental 
finden Sie eine Fachperson, (Tel. 061 761 
11 44) welche Ihnen gegen Gebühr bei 
der Entfernung von Wespen– oder Hornis-
sennestern behilflich ist. 
 
Ebenfalls können Sie eine Schädlingsbe-
kämpfungsfirma beauftragen. 

Denken Sie daran: Auch Wespen und 
Hornissen sind grosse Nützlinge. Sie fres-
sen grosse Mengen an Kleininsekten - 
unter anderem auch die lästigen Mücken. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Was tun bei Bienenschwärmen? 

Falls Ihnen ein Bienenschwarm um das 
Haus fliegt, können Sie Michael Hueber  

Tel. 079 434 53 30 anrufen. Er wird die 
notwendigen Massnahmen einleiten. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

September 2018 
Amtliches 
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www.zwingen.ch 4222 Zwingen Fax 061 766 96 37 20 

Jeden 3. Mittwoch im Monat kocht Frau 
Erna Rüegger im Cafe Sunneschyn ein 
leckeres Mittagessen für unsere Senioren. 
 

Anmeldung erwünscht:  
Erna Rüegger, Tel. 079 485 66 24 
 

Erna Rüegger und Pro Senectute Zwingen 

Mittagessen für Senioren 

Seniorenanlässe 2018 

Senioren-Nachmittag 
 
 
Einladungen folgen mit separater Post. 
Mittwoch, 26. September 2018 

 
 
Pro Senectute Zwingen 

Der Pilzverein Laufental-Thierstein veran-
staltet am 6.-7. Oktober 2018 wieder eine 
grosse Pilzausstellung im Gemeindesaal 
in Zwingen. Die Ausstellung bietet einen 
Einblick in die Vielfalt an Pilzen in unserer 
Region, von denen eine Auswahl von 200 
bis 250 Pilzarten gezeigt werden. Es ist 
eine gute Gelegenheit sich mit dem The-
ma Pilze zu befassen und ihr breites 
Spektrum an Formen, Farben, Grössen 
oder Vorkommen kennen zu lernen. Unse-
re Ausstellung ist mittlerweile auch be-
kannt für eine gute Verpflegung mit ver-
schiedenen Pilzgerichten.  

Der Pilzverein hat über 100 Mitglieder aus 
der Region Laufental-Thierstein und dar-
über hinaus. Er veranstaltet regelmässig 
Pilzbestimmungsabende und Exkursionen 
in die Wälder der Region und beteiligt sich 
am Ferienpass Laufental-Thierstein. Auf 
unserer Homepage www.pilzverein.ch fin-
den Sie Hinweise zu unseren Aktivitäten, 
Fotos von Veranstaltungen sowie Links zu 
weiteren interessanten Seiten über Pilze. 
 
Willy Ruess 

Pilze, Pilze, Pilze …. 

http://www.pilzverein.ch

